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Aufstellung des Landschaftsplans
Minden
Der Kreis Minden-Lübbecke als Untere
Naturschutzbehörde führt zurzeit das
Aufstellungsverfahren zum Landschafts-
plan Minden durch. Dieser beinhaltet
auch Flächen in der Gemarkung Wie-
tersheim und zum geringen Teil in der
Gemarkung Frille der Stadt Petershagen.

Eine erste Information der Stadt Peters-
hagen fand mit Schreiben vom  24. Juni
2020 statt. Inhalt dieser Information war
derzeit nur die räumliche Abgrenzung
des Landschaftsplans.

Inzwischen ist der Vorentwurf der Fest-
setzungskarte erstellt worden. Dieser
legt für den Bereich der Abgrabungsflä-
chen an der Weser zwischen Leteln und
Wietersheim ein Naturschutzgebiet (in
der Karte rot) fest. Das geplante Natur-
schutzgebiet umfasst ausschließlich die
Gewässerbereiche. Der inmitten der Ge-

wässerbereiche liegende Hof Bredemeier
ist von dieser Festsetzung ausgenom-
men.

Im nord-östlich angrenzenden Bereich
bis zur Bebauung an der „Lange Straße“
ist ein Landschaftsschutzgebiet (in der
Karte grün) vorgesehen. Dieser Bereich
umfasst landwirtschaftliche Flächen.
Auch heute ist dieser Bereich als Land-
schaftsschutzgebiet festgesetzt.

Beide Bereiche liegen im Regionalplan in
einem „Bereich zum Schutz der Natur“.

Bislang wurde der Kartenteil (Festset-
zungskarte, Entwicklungskarte u. a.) des
Landschaftsplans erstellt, textliche Fest-
setzungen und die Begründung liegen
noch nicht vor. Die textlichen Festset-
zungenregeln die Nutzungen und Ver-
bote im Natur- und
Landschaftsschutzgebiet. Es wird davon

K O M M E N TA R
Ein Teil von Wietersheim soll unter Naturschutz gestellt werden. Im ersten Mo-
ment sollte man meinen, wenn das so ist muss die Welt in Wietersheim noch in
Ordnung sein. Wenn man aber genauer hinsieht stellt man fest, dass Natur-
schutz auch Nachteile hat, die Einschränkungen für Besitzer und Nutzer des zu-
künftigen Naturschutzgebietes mitsichbringen. In erster Linie sind das
Landwirte, die Ackerland in dem Bereich bewirtschaften und sicherlich in Zu-
kunft Einschränkungen hinnehmen müssen. In zweiter Linie sind es die Weser-
angler, die wohl in Zukunft neue Regelungen beachten müssen. Es werden also
Interessenkonflikte nicht ausbleiben. Doch ich glaube bei ein wenig gutem Wil-
len kann man einen Streit um das neue Gebiet vermeiden.
Wir brauchen Naturschutz, wir brauchen eine gutfunktionierte Landwirtschaft
und wir brauchen auch den Anglersport. Es lasst sich alles unter einen Hut brin-
gen, wenn der Naturschutz den Menschen nicht vergisst, die Landwirtschaft ein-
sieht (ich glaube das tut sie) das Eigentum verpflichtet, wie es im Grundgesetz
steht und die Angler bereit sind auch mal ein paar Schritte bis an die Weser zu
Fuß zu gehen.
Ich wünsche allen Lesern einen schönen Herbst und bleiben Sie gesund mit und
ohne Naturschutz.
Ihr    Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
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gebiet Petershagen, vor allem aus Wie-
tersheim.

Der Kreis hat vorgesehen, den Planent-
wurf bis Ende 2022 fertig zu stellen. Die
öffentliche Auslegung und die Beteili-
gung der Behörden ist für Anfang 2023
vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt wird
auch die Stadt Petershagen zur Abgabe
einer Stellungnahme gebeten.

ausgegangen, dass hier vergleichbare
textliche Festsetzungen getroffen werden
wie in den bereits bestehenden Land-
schaftsplänen.

Der Landschaftsplan Minden wurde in
einer Bürgerversammlung am 30. Mai
2022 im Preußenmuseum Minden erst-
mals der Öffentlichkeit vorgestellt. Diese
Veranstaltung war gut besucht, auch von
Bürgerinnen und Bürger aus dem Stadt-

Ukraine-Spende
im Ortsgespräch

Flucht aus der Ukraine
Larysa Liepina erzählt von Detonatio-
nen und Solidarität.

Am 24. März abends um 23.00 Uhr nä-
herten sich die Detonationen immer
mehr. Larysa (42) und ihre Mutter (72)
entschieden sich zu flüchten. Der Be-

schuss nahm immer weiter zu. Der Hei-
matort Solotschiw, Bezirk Charkiv, war
nicht mehr sicher. Sie nahmen am näch-
sten Morgen ein Taxi nach Charkiv und
dann einen Zug bis Lwiw (Lemberg).
Von dort ging es weiter mit einem frem-
den Auto an die polnische Grenze. An
der ukrainische/polnischen Grenze ord-
neten Helfer den Geflüchteten Trans-
porte für die Weiterreise zu. Am
Sonntag, 27. März, erreichten sie mit
Hilfe der Aktion „Minden hilft“ und Un-
terstützung der „Free Eagles MC“ die
deutsche Grenze. Die Nachricht von der
Ankunft zweier Geflüchteter erreichte

Frille auch am Sonntag.
Achim Schneider erhielt
einen Hilfeanruf und konnte
so die Friller Einwohner um
eine notwendige Erstausstat-
tung bitten. Die Weiterreise
endete für zwei Tage in
einem Hotel in Porta Westfa-
lica. Am 30. März bezogen
sie das Zimmer im Haus von
Axel Habenicht. 

Mit deutscher Routine und
Gründlichkeit erfolgte die
Anmeldung bei der Stadtver-
waltung, eine Steuer-ID be-
antragt und der Antrag auf

Befreiung vom Rundfunkbeitrag gestellt.
Nach einigen Tagen richtet die Sparkasse
ein Konto ein. Onlinebanking ist für La-
rysa nichts Neues. Dennoch fehlt es an
Geld. So war der Aufruf im Ortsgespräch
sehr hilfreich. Der Kontakt in die
Ukraine ist täglich vorhanden und ein
funktionierendes Mobiltelefon außeror-
dentlich wichtig. Hier konnte Spenden-
geld zunächst für ein neues Telefon
eingesetzt werden. 

Der Winter wird sicher noch in Deutsch-
land verbracht. Daher besteht jetzt der
Bedarf angemessene Winterkleidung zu
kaufen. Ein weiterer Betrag wurde dafür
von Herbert Marowsky an Larysa über-
geben. 

Mutter und Tochter sind vor dem Krieg
geflüchtet. Für sie steht dennoch fest, so
bald ein Waffenstillstand erreicht ist
oder besser noch der Krieg beendet ist,
werden sie zurück in die Heimat gehen.

Larysa Liepina bedankte sich bei den
Bürgern aus Wietersheim und Frille für
die Spende als Herbert Marowsky ihr das
Geld aus der Spendenaktion des Ortsge-
sprächs überreichte. Von den Spenden-
geldern wurden bisher über die Stadt
Petershagen gebrauchte Fahrräder ge-
kauft. Der Rest des Geldes bleibt vorerst
auf dem Sonderkonto, da wir leider
davon ausgehen müssen, dass der Krieg
noch länger andauern wird und wir
noch mit weiteren Flüchtlingen in unse-
ren Ortschaften rechnen müssen. 

Die Redaktion dankt allen Spendern. 

Larysa Liepina und Achim Schneider 

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr

Informationsveranstaltung
Zum geplanten Naturschutzgebiet Wietersheim

durch den Kreis Minden-Lübbecke, Untere Naturschutzbehörde

Am Mittwoch, 2. Nov. 2022
um 16.30 Uhr Ortstermin
Im Schaffeld, Dreiecksplatz an
der Schranke, Wirtschaftsweg,
südlicher Schloen.

Danach um 18.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus
Wietersheim, Bachstr. 17
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Neues aus dem Dorfgemeinschaftshaus

Die Küche im Dorfgemeinschaftshaus
Wietersheim ist auf den neuesten Stand
der Technik gebracht worden. Es wur-
den eine ganz neue Kücheneinrichtung
mit einer modernen Spüle und einer In-
duktionsspülmaschine in VA ange-
schafft. Jetzt können Geschirr und
Gläser in kurzer Zeit gereinigt werden.
Der alte Warmwasserboiler wurde durch
einen Durchlauferhitzer ersetzt.

Der Schmutzwasserabfluss aus der Her-
rentoilette war ausgerechnet bei einer

Schranke am Schloen
Es hat lange gedauert, aber jetzt ist sie
da, die Schranke an der Südseite des
Schloens.

Sie soll verhindern, das im geplanten
Naturschutzgebiet an den Wochenen-
den wild gecampt wird, wie es in der
Vergangenheit teilweise ausgeufert ist.

Allerdings ist die Schranke noch nicht
geschlossen. Es müssen noch Schlüssel
an einige Landwirte verteilt werden. Da
noch einige landwirtschaftlich genuzte
Flächen westlich des Schloens liegen.
Warum das so schwierig ist sie zu ver-
teilen, ist nicht nachvollziehbar. Gibt es
vieleicht ein Schlüsselengpass?

ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Volkstrauertag
Am 13. November findet wieder in
Frille und Wietersheim eine Gedenk-
feier zum Volkstrauertag statt.

In Frille treffen sich die Teilnehmer
um 10.00 Uhr zum Gottesdienst.

In Wieterheim findet die Gedenkfeier
um 14.00 Uhr in der Friedhofska-
pelle statt.

Neues aus
Fabry’s Kartoffelkiste

Das Saftmobil kommt
am 14. Oktober 2022

Hof Fabry
Unterdorf 8

32469 Petershagen-
Wietersheim

An diesem Tag kann jeder
seine Äpfel, feste Birnen und

geputzte Quitten zum Pressen
bringen.

Anmeldungen bitte unter
05702-1735

um Wartezeiten zu vermeiden.

In der Mittagszeit gibt es
Kartoffelsuppe und

anschließend
Kaffee und Kuchen.

großen Feier plötzlich verstopft und
musste von einer Spezialfirma wieder
flott gemacht werden. Wurzelwerk hatte
sich in der Abwasserleitung breit ge-
macht und den Schaden verursacht. Die
Leitung muss wahrscheinlich im Außen-
bereich komplett erneuert werden.
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Eichen und von dort radelte man weiter
über Nebenwege nach Morlinge zum

Dorfplatz. Dort wurde mit
Kaffee, Kuchen und ande-
ren Erfrischungsgeträn-
ken unter den schattigen
Bäumen im Dorf-
haus eine längere
Pause eingelegt
und der schöne
Teich und die herr-
liche Trauerweide
bestaunt.

Mit frischer Kraft
ging es dann zu-
rück durch die Lah-
der Marsch vorbei

an den Teichen nach Wietersheim
zur Alten Schule von 1780. In den

Gesprächen während
und nach der Fahrt und
am Abend wurden viele
politische Themen aus
Nah und Fern disku-
tiert: Was wird mit der
Energieversorgung? Zu-
stand Straßen und
Wege? Breitband? Wann
kommen die Anschlüsse
in die Häuser? Innere
und äußere Sicherheit?

Mit einem umfangreichen Grillbüfett,
kühlen Getränken und guten Gesprä-
chen endete dann die Tour bei Einbruch
der Dunkelheit auf dem Hof vor der
Alten Schule Wietersheim.

Radtour 2022

Auch in diesem Jahr hatten die SPD Wie-
tersheim-Frille und Freunde richtig
Glück: Corona war niedrig und das Wet-
ter war super! Die Sonne strahlte und es
gab ordentlich Wind. So startete die von
Klaus-Dieter Bödeker bestens organi-
sierte Tour in den Westen von Petersha-
gen und weiter ins benachbarte

Niedersachsen. Nach der Weserüber-
querung war der erste Stopp ein wun-
derbarer Rastplatz mit Bänken unter
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oder beendeten hier die Denkmaltour
durch Frille. Die Zählung von allen sieben
Orten in Frille ergab zusammen deutlich
mehr als 500 Besuche. Eine Stimmen sagte:
„Ich habe in Frille noch nie so viele Fahrrä-
der an der Kirche und bei Rumiz stehen
sehen“. Eine Eigentümerin hatte beobachtet
und schätzte: „60 Prozent der Besucher
kamen mit dem Fahrrad“. Weitere Anreisen
hatten Gäste aus dem Emsland oder dem
Raum Hannover. Alle Aktiven waren mit
der Resonanz außerordentlich zufrieden.

Storm die Kirche um 14 Uhr. So konnte der
Kronleuchter, die Orgel von 1995 und das
besonders wertvolle „Friller Kreuz“ aus
dem 14. Jahrhundert bestaunt werden. Mit
Pastor Storm erkundete eine Gruppe den
Kirchturm und sah Frille von oben.

Rumiz Weinzirkel rundete das Besucheran-
gebot mit einem zünftigem Frühstück mit
Weißwurst und frisch gebackenen Brezeln
ab. Am Nachmittag gab es hausgemachte
Tiramisu und Kaffee. Viele Gäste starteten

Tag des offenen Denkmals in Frille
In der Denkmalliste der Stadt sind allein
aus Frille 14 Denkmale registriert. Davon
öffneten sechs Denkmale und der Mühlen-
bauhof Frille als siebter Ort um bestaunt zu
werden. Das Mindener Tageblatt berichtet
vorab am 7. September 2022 vom Brakfeld
15, dem ältestes Fachwerkhaus von 1736,
in Frille. Babette Lenz, die Eigentümerin er-
zählte wie begeistert sie von diesem Haus
ist. Der Vorbesitzer hatte unter anderem
einen Schutzwall um das Haus angelegt,
weil es am Brakfeld immer wieder zu Hoch-
wasser bis ins Haus kam. Typische Geck-
pfähle, wie hier an vielen Giebeln, können
Besucher am Brakfeld bei vielen alten Bau-
ernhäusern bestaunen. Der Fachwerkspei-
cher Mitteldorf 18 von Heinrich Bredemeier
wurde vertretungsweise von Burkhard
Nobbe, Ortsheimatpfleger, vorgestellt. Eine
kleine Überraschung ist dort die im Spei-
cher untergebrachte Feuerwehrspritze von
1926. Diese wird im kommenden Juni
2023 zum Jubiläum „100 Jahre Freiwillige
Feuerwehr“ in Frille ihren Einsatz bekom-
men. Viel beachtet wurde das ganz neu
zum Wohnhaus kürzlich umgebaute Spei-
chergebäude Grotjahnsweg 1. Familie Neid-
hardt hat hier seine Leidenschaft für die
Denkmalpflege historischer Häuser zum
Abschluss gebracht. Der Ortsbürgermeister
bedankt sich ganz ausdrücklich bei den ge-
rade einziehenden Mietern für den Trubel
und das Verständnis, so kurz nach dem
Einzug. Spontan gestatteten sie Besuchern
einen Blick ins Innere des Gebäudes.

Am Friller Brink erkundeten Gäste die Hof-
anlage Am Brink 1 von Andreas und Jens
Tegeler. Auch dieses Gebäude hat eine be-
sondere Geschichte. Schließlich ist es 1777
in Buchholz erbaut und dort abgebaut wor-
den. Das Holz wurde über die Weser bis
nach Wietersheim gezogen und 1853 das
Haus in Frille wieder aufgebaut. Der Jüdi-
sche Friedhof war in 2021 bereits beson-
ders gut besucht. Harald Scheurenberg und
Adelheid Duwenkamp nahmen die Besu-
cher wieder auf eine besondere Reise mit
zur jüdischen Bestattungskultur, den Zei-
chen auf den Grabsteinen und dem Grund
warum viele Grabmale heute verkehrt her-
umstehen. 

Das Infozentrum im Mühlenbauhof zeigt
die Technik der unterschiedlichen Mühlen-
typen und stellt die Entwicklung des Müh-
lenwesens dar. Kinder und Erwachsene
haben alte Handmahlmühlen ausprobiert,
Mehl gesichtet, Wasserräder und Turbinen
in Gang gesetzt. Im Windkanal testeten die
Besucher, bei welcher Windstärke sich die
Flügel am besten drehen. Elke Langner-
Blase als ortskundige Mitarbeiterin des
Mühlenbauhofes hieß die Besucher herz-
lich willkommen. Die Friller Kirche wurde
als erstes Denkmal aus Frille 1987 in die
Denkmalliste eingetragen. Gottesdienste
gehen vor, daher öffnete Pastor Dominik



Gemeindefest der Kirchengemeinde
Frille
Am 14. August feierte die Kirchenge-
meinde nach langer Zeit wieder ein Ge-
meindefest rund um die Kirche. Der

Auftakt war ein sehr schöner Gottes-
dienst, zu dem auch die Gemeinden
Bückeburg und Petzen eingeladen
waren. Das Thema dieses Gottesdienstes
war: „Einen Platz finden.“ Maurice Mül-
ler, Jugenddiakon der Kirchengemein-
den Bückeburg, Frille, Meinsen und
Petzen stellte sich vor und gestaltete die
Musik mit modernen und alten Kirchen-
liedern. 
Auf einer Kirchenbank, die damals fu� r
den Einbau des Glasfoyers abgebaut
waren, konnten alle Gäste im Anschluss
ihre Wünsche, Hoffnungen, Gedanken
oder einfach nur ihre Namen schreiben.
Diese Bank hat jetzt ihren Platz im Glas-
foyer. Fu� r die Bewirtung der Besucher
war bestens gesorgt. Es gab Bratwurst,

Pommes, Bier, Wein (von Peter Rumiz),
alkoholfreie Getränke und ganz viel Ku-
chen, Torten und Kaffee. 
Zu jeder vollen Stunde gab es einen Pro-
grammpunkt: Der Friller Posaunenchor
spielte, die Friller Trachtengruppe

führte verschiedene
Tänze vor, Dagmar und
Ricarda spielten auf der
Flöte, Andreas Bokeloh
& Freunde machten
Musik. Genauso erfreu-
ten jugendliche
Vehler:innen mit mo-
dernen christlichen Lie-
dern. Der Organist
Micha Bergsiek erklärte
interessierten Besu-
chern die Orgel und
wer wollte, der durfte

sich auch im Spielen der Orgel auspro-
bieren. Vom Spielmobil, das fu� r die Kin-
der bestellt war, drang fröhliches
Lachen. So wie überhaupt nur fröhliche
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P U F F E R TAG
am 16. Oktober 2022

Kartoffelpuffer außer Haus und auf
Bestellung

von 11.00 bis 15.00 Uhr

Hof Fabry
Unterdorf 8

32469 Petershagen-Wietersheim

Telefon : 05702-1735

Über 70 Jahre
Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim

Ausflug nach Magdeburg
Nach langer Coronapause hatte der
Siedlerverein Wietersheim zu einer Bus-
fahrt eingeladen.

Es sollte nach Magdeburg gehen, doch
schon auf der A 2 kurz nach Bad Eilsen
wurde die Fahrt ausgebremst. Eine
Stunde im Stau brachte das ganze Pro-
gramm durcheinander. Das Frühstück
musste auf einen überfüllten Rastplatz
in Eile eingenommen werden und die
Führung in Magdeburg um 90 Minuten
verlegt werden und dauerte (zu Fuß)
nur 20 Minuten, so dass man außer den

Dom und das Hundertwasser-Haus
nicht allzuviel von Magdeburgs Innen-
stadt mitbekommen konnte. Anschlie-
ßend gab es eine Stadtrundfahrt und die
Besichtigung des Wasserstraßenkreuzes
sowie des alten Schiffshebewerks Ro-
thensee, wo dann auch das Kuchenbu-
fett aufgebaut wurde. Da die Gaststätte
geschlossen hatte, wurde das Bufett zu-
sammen mit den Resten vom Frühstück
zum Mittagsmahle. Vom Schiffhebewerk
ging es dann wieder zurück nach Wie-
tersheim, ohne Stau, so dass man um
20.00 Uhr noch an der Feuerwehrver-
sammlung teilnehmen konnte.

Menschen zu sehen waren, die diesen
Tag sehr genossen haben. 
„Vielen herzlichen Dank an alle fleißigen
Helfer am Bratwurststand, an der Theke,
in der Cafeteria, beim Auf- und Abbau.
Danke an alle Bäckerinnen (und Bäk-
ker?) und an alle Mitwirkenden. Es war
ein wirklich schöner Tag, der gerne wie-
derholt werden darf“, so Pastor Storm. 
Dem Gemeindekirchenrat, der dieses
Fest liebevoll und intensiv vorbereitet
hatte (vielen Dank dafür!), ist es eine
große Freude, dass Menschen aus allen
Dörfern der Kirchengemeinde kamen
und mitfeierten. Denn das ist der
Wunsch: Dass jede und jeder in der Kir-
chengemeinde einen Platz auch im Glau-
ben ein Stück Heimat findet.



Uns wurde vom
Kindergarten
geschrieben:

Kartoffelernte bei Bauer Reinfried
Am 31. August 2022 hatten wir, mit un-
seren Schulanfängern, ein tolles Erleb-
nis.

Familie Fabry hat uns, wie auch schon in
den letzten Jahren, zum Kartoffelnernten
eingeladen.

Nachdem die Bollerwagen mit Picknick-
sachen gepackt waren, machten wir uns
auf den Weg.

Bei Bauer Reinfried angekommen, wur-
den wir von ihm und Angela erstmal
herzlich begrüßt. Und dann ging es auch
schon los.

Zuerst erzählte und zeigte uns Bauer
Reinfried den Lebenslauf einer Kartoffel.

Dann stieg er in seinen Trecker und
pflügte die Kartoffeln aus der Erde. Nun
hatte jedes Kind die Aufgabe Kartoffeln
zu ernten. Im Vorfeld hatte natürlich
jeder von uns einen Kartoffelsack von
Reinfried bekommen.

Das Aufsammeln hatte richtig viel Spaß
gemacht!!!

Zum Schluss gab es auch einen „Kartof-
felkönig“. Diesen Titel bekam das Kind,
das die größte Kartoffel gefunden hatte.

Herzlichen Glückwunsch Payslee!!!

Als wir mit der Ernte fertig waren, haben
wir es uns mit einem kleinen Picknick
gemütlich gemacht. Das war sehr lek-
ker!!!

Zum Schluss konnte jeder mit dem Trek-
ker eine kleine Runde auf dem Kartoffel-
acker fahren. Das war richtig cool!!!

Geschäftseröffnung 
Weiteres Selbstbedienungshäuschen
in Frille

Schon auf den ersten Blick sieht man,
hier steckt viel Herzblut drin. Nadine
Gnielka hat sich einen kleinen Traum er-
füllt und ein Selbstbedienungshäuschen
in Frille, Eschtor / Ecke Bodendorfer
Weg, eröffnet.

Gemeinsam mit Gaby Kozian, füllt sie
diesen mit wundervollen Dingen. Liebe-
voll gestaltete Grußkarten, Kerzen,
sowie viel Deko für das Eigenheim war-
ten hier auf die Kunden.

Fragen zum Angebot beantwortet Na-
dine Gnielka unter 0151 58051113. Viel
Erfolg mit dem neuen Geschäft.

Friller Adventsfest
Der Gemeindekirchen-
rat Frille plant in die-
sen Wochen emsig ein
schönes Ereignis zu Be-
ginn der Adventszeit.
Der Arbeitstitel ist „Fril-

ler Adventsfest“. Der Kirchenrat hat ent-
schieden, dass nach den schönen
Er fragungen ihres Gemeindefests gern
ähnliches im Advent gestalten wollen.
Am 27. November wird rund um die Kir-
che nach einem Gottesdienst um 11.00
Uhr wird Zeit zum Klönen, Essen, Trin-
ken, Begegnungen und Gespräche sein.
Mit kleinen, aber feinen Glanzpunkten
soll so gemeinsam auf die Adventszeit
eingestimmt werden. Statt also eines
großen Weihnachtsmarkts, der immens
aufwendig ist, soll mit kleinen Kräften
ein schöner ersten Advent gefeiert wer-
den.

Auf eine rege Beteiligung würde sich der
Gemeindekirchenrat sich freuen.
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Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51

Glücklich, zufrieden und voller neuer
Eindrücke, packten wir die Kartoffel-
säcke auf die Bollerwagen und machten
uns zu Fuß wieder auf den Heimweg.

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal ganz herzlich bei Familie Fabry für
die Einladung zur Kartoffelernte bedan-
ken.

Wir sind uns sicher, dass die selbstge-
ernteten Kartoffeln viel besser schmek-
ken, als die aus dem Supermarkt! �

INFO zum Glasfaserausbau Greenfiber
von der Stadt Petershagen:

Auch für den geförderten Ausbau durch
Greenfiber haben wir aktuelle Infos er-
halten:

Die Weserquerung ist in Arbeit, die Ge-
nehmigung liegt vor. Diese ist nach wie
vor Voraussetzung für die Aktivierung
der Kunden, welche rechts der Weser lie-
gen.

Die Tiefbauarbeiten sollen in Petersha-
gen voraussichtlich bis Ende des Jahres
abgeschlossen sein.

Breitbandausbau
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www.musikzug-wietersheim-leteln.de

Jahreskonzert 2022
Auf vollen Touren laufen beim Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr Wieters-
heim-Leteln die Vorbereitungen für das

Potsdamer Straße 4 · 32423 Minden · Telefon (0571) 3 05 93 · Telefax (0571) 3 22 31

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Friedrich Lange unterwegs:

Wasserrohrbruch im Unterdorf,
Wietersheim.  

Jahreskonzert, das am Sonntag, 6. No-
vember 2022 um 15.30 Uhr in der
Sporthalle des Schulzentrums Lahde
stattfindet. Unter der Leitung von Rai-
ner Reckling und Monika Röbke wird

den Besuchern volkstümliche sowie mo-
derne Blasmusik präsentiert. Eintritts-
karten sind bei der Volksbank
Herford-Mindener Land eG in den Ge-
schäftsstellen Petershagen und Lahde
sowie bei allen Mitgliedern des Musikzu-
ges erhältlich.

Am Wochenende vor dem Konzert wer-
den sich die Musikerinnen und Musiker
den musikalischen Feinschliff auf einem
Workshop aneignen.     

Aktuell besteht der Musikzug aus rund
40 Musikerinnen und Musikern. Durch
die Vielfalt der Musikstücke reichen die
Auftritte von Platzkonzerten über die
Teilnahmen an Festumzügen bis hin zu
Bühnenkonzerten. Wünschen Sie wei-
tere Informationen melden Sie sich bei
Rolf Schäkel Mobil: 0171 126 85 90 oder
im Internet unter www.musikzug-wie-
tersheim-leteln.de an. 



konnten. Besonderes Interesse galt z.B.
den Elefanten und den Eseln. Auch die
Streichelwiese mit den vielen Ziegen
fand großen Anklang.

Der Abschluss fand – wie geplant – auf
dem Spielplatz statt. Dort konnten die
Schüler  ihr Picknick genießen und noch
so lange herumtoben, bis sie mit dem
Bus wieder die Heimfahrt antraten.

Ausflüge haben immer einen besonde-
ren Reiz, besonders nach einer so langen
Corona-Durststrecke!

Neue Schulanfänger
Die Schulanfänger des Schuljahres
2022/23 haben bereits vor den Sommer-
ferien die Grundschule in Frille an
einem „Schnuppertag“ besucht und
sich mit dem Gebäude sowie mit den
Spielmöglichkeiten vor Ort vertraut ge-
macht. 

Nun kamen die 23 Schulanfänger am 11.
August mit Ranzen und Schultüte be-
packt zunächst in der Kirche an, um in
feierlicher Atmosphäre den Schulanfang
angemessen zu feiern.
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Sommerliche Ausflüge
Klasse 1

Nach einer langen Corona bedingten
Zwangspause bezüglich der Klassenaus-
flüge war es nun zur großen Freude für
die Klassen 1 und 2 wieder soweit.

Alle ersten Klassen des Grundschulver-
bundes Lahde-Frille hatten den Find-
lingswald in Neuenknick als

Ausflugsziel auserkoren. Schon allein
die Busfahrt stellte für die Kinder eine
willkommene Abwechslung im Schulall-
tag dar. Die Friller Klasse 1 mit ihrer
Lehrerin Judith Szalies verband den
Ausflug mit einer kleinen Wanderung
und gelangte so zum Ziel. Dort wirkten
die Findlinge sehr  motivierend auf die
Kinder, zu klettern, zu hüpfen, zu sprin-
gen oder sich zu verstecken. Verschie-
dene Spiele wurden durchgeführt.
Natürlich war auch mal eine Stärkung
nötig, so dass die Erstklässler auf den
dicken Feldsteinen ihr Frühstück ein-
nehmen konnten.

Klasse 2

Alle zweiten Klassen des Grundschulver-
bundes Lahde-Frille waren sich einig
über das Ziel zum Tierpark Ströhen.

Die Anfahrt mit dem Bus nach Ströhen
war gemäß dem Alter der Schüler schon
beträchtlich länger. Dementsprechend

waren die Zweitklässler auch ganz
schön aufgeregt. Dort angekommen
folgte zunächst ein gemeinsamer Gang
mit ihrer Lehrerin Heike Breimhorst

durch den Park, den die Kinder später
in Kleingruppen wiederholten und sich
dann – je nach Interesse – auch mehr
Zeit an den einzelnen Stationen lassen

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus



Kinderbücher sowie viele Materialien
zum Bauen von kleinen, bunten Objek-
ten. Die Ganztagskinder nahmen die
motivierenden Geschenke gerne an und
schwelgten sofort in dem überaus gro-
ßen Angebot.

Von dieser Stelle aus noch einmal ein
herzliches Dankeschön an die großzügi-
gen Spender.

• Der Rotary Club Minden – Porta West-
falica übergab der Ganztagsbetreuung
des Schulverbundes Lahde-Frille eine

Spende von ca. 400 Büchern. Auch hier-
für bedanken sich Kinder und Betreue-
rinnen beider Standorte recht herzlich,
denn mit diesem Bücherangebot können
zahlreiche Leseprojekte durchgeführt
werden.
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Die Schulkinder der zweiten Klasse hat-
ten ein schönes Programm vorbereitet,
das mit dem Lied „Ich wünsch dir einen
Regenbogen“ begann. Dieses Lied mit 6
Strophen wünschte den Kindern auße-
dem symbolisch Seifenblasen, eine
weiße Wolke, einen Kieselstein, Luftbal-
lons und ein Kuchenherz. Pastor Storm
gestaltete den Schulgottesdienst sehr
kindgerecht und einfühlsam, wofür ihn
herzlich gedankt wurde.

Nach dem Gottesdienst ging es dann zur
Schule, wo die Erstklässler alle eine tolle
Sonnenblume überreicht bekamen. Als
die Kinder mit ihrer Lehrerin Kerstin
Müller in ihren Klassenraum gingen,
wurden die Eltern und Großeltern mit
einer reichhaltigen Bewirtung durch die
Eltern der Zweitklässler verwöhnt. Auch
an dieser Stelle noch einmal ein „dickes
Dankeschön“ an die Eltern der Klasse 2
für ihren besonderen Arbeitseinsatz.
Den Abschluss bildete dann das traditio-
nelle Einschulungs-Klassenfoto im
Schulgarten.

Zur Eingewöhnung in den Schulalltag
bekam jedes Kind als direkten An-
sprechpartner einen Paten aus Klasse 4.

Die Schulgemeinschaft wünschte allen
Erstklässlern einen angenehmen Schul-
start und eine erfolgreiche Grundschul-
laufbahn.

Von der Raupe zum Schmetterling
Im zweiten Schuljahr gehört das Thema
„Von der Raupe zum Schmetterling“ in
den Kanon des Sachunterrichts. Zu-
nächst wurden die Fragen der Zweit-
klässler gesammelt und Sachliteratur zu
einem Büchertisch zusammengestellt.
Mit Hilfe des Materials konnten bereits
viele Fragen beantwortet werden.

Es wurde ein Lapbook erstellt, darin
wurden viele Informationen gesammelt

und nach folgenden Aspekten geordnet:
Schmetterlingsarten, Entwicklung,
Feinde, Nahrung, Tag- und Nachtfalter,
Körperteile bei  Schmetterlingen bzw.
Raupen sowie Expertenwissen zum
Thema.

Bei jedem Arbeitsschritt waren die Kin-
der begeistert bei der Sache. Die Ent-
wicklung der Raupen wurde von den
Schülern täglich aufmerksam verfolgt
und vorbildlich beobachtet. Das Thema
gehörte so weit in den Schulalltag, dass
sogar die einzelnen Raupen von den
Kindern Namen erhielten.

Nach dem Abschuss der Entwicklung
wurden die Schmetterlinge gemeinsam
freigelassen.

Zahlreiche Geschenke
• Anlässlich der Einweihungsfeier des
neuen Anbaus am Schulstandort Frille
brachten die Gäste viele tolle Geschenke
mit, die sich für die freudvolle Beschäf-
tigung in der Ganztagsbetreuung eig-
nen. Dabei handelte es sich um
zahlreiche Lego-Ideen, spannende Ge-
sellschaftsspiele, lustige Plattdeutsche
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An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Jahreshauptversammlung 2022
In diesem Jahr konnte nach längerer Co-
rona-Pause im Mühlenbauhof in Frille
wieder eine JHV des Plattdeutschen Ver-
eins in Präsenz durchgeführt werden.
Die vorige JHV hatte für alle Beteiligten
sehr ungewöhnlich auf schriftlichem
Wege stattgefunden, während alle ande-
ren Vorstandssitzungen stets digital ab-
gehalten wurden. Um alle Regelungen
abzuarbeiten, hat das zwar ausgereicht,
allerdings waren diese ONLINE-Sitzun-
gen für einige Mitglieder doch recht un-
gewöhnlich.

Neben den üblichen Tagesordnungs-
punkten einer JHV standen u.a. die Vor-
standswahl und die Terminplanung auf
dem Programm. In den geschäftsführen-
den Vorstand wurden Helga Wittenfeld,
Magrit Graefen, Martin Sölter und Hein-
rich Rust gewählt. Ausgeschieden aus
dem Vorstand sind auf eigenen Wunsch
Romy Hackmann, Helmut Altvater und
Dieter Büssing.

Bezüglich der Terminplanung wurde
festgelegt, dass im Jahr 2022 keine wei-
teren Veranstaltungen durchgeführt wer-
den sollen, da viele Vereine ihre
mehrfach verschobenen Aktionen nun
in diesem Jahr nachholen werden. Ein
Plattdeutscher Tag und ein „Workshop“
für Kitas und Grundschulen sind für
2023 vorgesehen.

Plattdeutsche Tage
im Wasserschloss Ovelgönne

Die Plattdeutschen Tage im Wasser-
schloss Ovelgönne haben Coronage-
recht in erster Linie im Außenbereich
stattgefunden. Höhepunkte stellten der
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Plattdeutsche Gottesdienst im Schloss-
garten und der Auftritt von Yared Di-
baba dar. Darüber hinaus informierte
das ehemaliges Vorstandsmitglied Die-
ter Büssing – verkleidet als Freiherr Jo-
hann Friederich von Weißenfels – über
die Geschichte, die Neugestaltung und
das neue Ambiente des Wasserschlosses
auf Plattdeutsch. Annette Gerling hielt
einen interessanten Vortrag über Friz
Reuter und sowohl der Verein als auch
die Arbeitsgemeinschaft „Platt-inne-
Kerken“ bot im Schlossgarten jeweils
einen Büchertisch mit interessanter
Plattdeutscher Literatur an.

Erster Auftritt der Plattdeutsch
Arbeitsgemeinschaft
Im Rahmen der Feier zur Einweihung
des Anbaus in der Friller Schule erfolgte
der erste Auftritt der Plattdeutsch Ar-
beitsgemeinschaft unter der Leitung
vom Vorstandsmitglied Hanna Dör-
mann-Flitner.

Kinder der zweiten Klasse boten ein er-
staunlich professionelles Plattdeutsch-
Programm. Sie hatten mit großem Eifer
und voller Freude verschiedene Stücke
einstudiert. Besonderen Beifall bekamen
die Zweitklässler für einen RAP zum
Thema „Bauen“, bei dem jedes beteiligte
Kind einem Beruf aus der Baubranche
zugeordnet war, z.B. Mürker, Timmer-
mann, Strippenteiher, usw. Dabei
sprach zunächst nur das erste Kind,
beim zweiten Durchgang sprach zu-
nächst das zweite Kind,  anschließend
erstes und zweites Kind gemeinsam im
gleichen Rhythmus. So ging es weiter
bis schließlich alle Beteiligten jeweils
einmalig allein und nach jedem Einzel-
rap alle   gemeinsam im gleichen Rhyth-
mus ihren Rap wiederholten. Diese
beeindruckende Vorstellung wurde mit
starkem Beifall belohnt.

Bei einem weiteren Plattdeutsch-Auftritt
ging es um ein Gespräch zwischen
einem Zeitung lesenden Vater und sei-
nem Kind, das gerade seine Hausaufga-
ben erledigen sollte. Das Kind stellte
dem Vater unaufhörlich Fragen, die der
Vater stets  zunehmend genervt mit
„Weit ick nich“ oder „Glöwe ick nich“
oder „Weit ick doch nich“ beantwortete.
Auf die Frage des Kindes: “Voader, stört
di dat, wenn ick di jümmer wat froage?“
antwortet der Vater: “Nee, wirklich nich,
mien Kind.  Froag man drieste, anners
lehrste joa nix.“

Auch nach dieser gelungenen Plattdeut-
schen Darbietung hatten die beiden

„Schauspieler“ die Sympathie der Zu-
schauer auf ihrer Seite.

Plattdüütsken Dag in Schaumburg
Die Plattdeutsche Arbeitsgruppe in
Schaumburg hatte ihren für 2020 ge-
planten Plattdüütsken Dag wegen Co-
rona bereits zweimal verschieben
müssen, bevor er nun im August 2022
in der Gemeinde Lindhorst stattfand.
Bei allerbestem Sommerwetter konnte
der Haupt-Organisator Hartmut Ahrens
viele Gäste begrüßen.

Es wurde ein umfangreiches Programm
angeboten: Plattdeutscher Gottesdienst,
Musik und Trachtentänze, Essen und
Trinken, Plattdeutsche Kirchenführung,
Plattdütsch inner Schaule (Lauenhäger
Kinder),  Buchvorstellung „Landleben
und Brauchtum auf Hoch und Platt“,

Einladung zum „Plattkürn“ („Lindhor-
ster Runde“),  Kleine Plattdeutsche Kri-
mis u. a. vorgetragen vom
Vereinsmitglied Dr. Wilfried Darlath
(gebürtig aus Quetzen),  Gemischter
Chor Lindhorst, „N Fürstenkind un‘n

blinnen Hessen vatellt dummet Töich“
mit Ursel Berner und Henning Dor-
mann, Ausstellung „Schaumbörger Platt“
und  ein Plattdeutsches Quiz.  

Der Verein war mit einem Büchertisch
vertreten, bei dem man u.a. Plattdeut-
sche Kinderbücher, die vereinseigenen
Joahrbäuker, Max und Moritz auf
Schaumburger Platt und PLATT-IS-
COOL T-Shirts erwerben konnte.

Der Tag war für alle Beteiligten – auch
für den Büchertisch - ein voller Erfolg!

F
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K RTO F F E L K I ST E

Fam. Reinfried Fabry
Unterdorf 8
32469 Petershagen-Wietersheim
Telefon: 05702-1735

Kartoffeln, Eier & mehr . . .

Speisekartoffeln
für die Einkellerung oder nach Bedarf

5 kg / 12,5 kg
aus eigenem Anbau ab Hof.

Frühkartoffeln:

fest und gelb

Vorwiegend festkochend:

Festkochend:

Linda
Sissi

Belana
Allians

Leyla
Annabelle



Dorfjugend Wietersheim bindet
Erntekrone
Auch in diesem Jahr ist es der Kulturge-
meinschaft Wietersheim gelungen, eine
Erntekrone für das Dorf und zum Ernte-
dankfest zu binden. Dazu konnte die
Dorfjugend Wietersheim wieder moti-
viert werden.

Mit Sensen, Trecker, Ackerwagen und
Verpflegung wurde am 16. Juli ab 11.00
Uhr der Weizen
auf dem Feld im
„Himmel“ von
Karl-Friedrich Re-
deker gemäht,
welches für das
Binden erforder-
lich war. Das ge-
schnittene Korn
wurde dann auf
dem Ackerwagen
gelagert bis zum
Binden der Ernte-
krone.

Eine der wohl
schönsten Tradi-
tionen ist das Bin-
den von Ernte-
kronen mit denen
zu Erntedank die Gotteshäuser in unse-
rer Region geschmückt werden. In der
Erntekrone vereinigen sich das bäuerli-
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chen und das kirchliche Gedankengut -
Die Hoffnung auf eine gute Ernte, der
Glaube der Bauern an seine Arbeit und
seinen Dank für eine gute  Ernte. In frü-
heren Zeiten wurden die Erntekronen
bei den Landwirten in deren Dielen oder
Scheunen gebunden. Leider ist auch die
Zahl der Bauern in Wietersheim sehr zu-
rück gegangen und so hat es die Kultur-
gemeinschaft Wietersheim über-
nommen, diese Tradition fort zu setzen.

Zum Binden der Erntekrone hatte dann
die Kulturgemeinschaft alle Wietershei-
mer Bürger und Interessierte auf den
Dorfplatz neben dem DGH am 21. Au-
gust eingeladen. Bei herrlichen Sonnen-
schein konnte man im Schatten des
Eventsegel mit wunderbaren Klängen
des Feuerwehrmusikzuges und kühlen
Getränken und Kaffee und Kuchen zu-
sehen, wie die Jungs und Mädel der
Dorfjugend mit geschickten Händen die
Erntekrone banden. Zahlreiche Helfer
bündelten die Ähren, schnitten diese auf
kurze Längen und reichten diese an. Die
Ähren müssen nach oben gebunden
werden, sonst glaubten die Bauern frü-
her, die kommende Ernte können durch

ein Unwetter zerstört werden.

Zum Schluss wurde die Erntekrone
noch mit bunten Bändern verziert.

Nach den Aufräumarbeiten und dem
Fegen des Dorfplatzes wurde der Sonn-
tagnachmittag noch in gemütlicher
Runde fortgesetzt und man war froh,
sich nach der Corona-Pandemie sich
mal wieder zu treffen und austauschen
zu können. Der Ortsbürgermeister
Friedrich Lange und der Vorsitzende der
Kulturgemeinschaft Uwe Nahrwold be-
dankten sich für die Aufrechterhaltung
der Tradition und bei allen Helfern und
Unterstützern für die Aktivitäten und
den schönen Nachmittag.

Die Erntekrone wird jetzt bis zum 2. Ok-
tober bei der Kulturgemeinschaft einge-
lagert und am Sonntag zum
Erntedankfest von der Wietersheimer
Dorfjugend in die Friller Kirche zum
Altar getragen.

Nachdem die Co-
ronaregeln gelok-
kert sind, läuft
der Betrieb in der

Alten Schule Wietersheim wieder auf
volle Touren.

Das Frühstücksangebot wird sehr gut
angenommen und die Backtage sind fast
immer ausgebucht.

Am Tag des Offenen Denkmals wurde
die Restaurierung in Bild und Wort an-
hand einer Ausstellung gezeigt. Susanne
Huxoll hatte in mühevoller Arbeit eine
sehenswerte Dokumentation zusam-
mengestellt. Die Ausstellung ist noch bis
zum Jahrenende zu sehen.

Weitere Termine für 2022 sind: Die
Backtage am 2. Oktober und 13. Novem-
ber. Am 19. November ist Skatturnier.
Am 26. November Veranstaltung „Die
Vorlesewrin & Er“.Am 21. Dezember ist
das Weihnachtskonzert.
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nach Möglichkeit direkt an Geflüchtete
vermietet werden. In Einzelfällen kommt
aber auch ein Mietvertrag mit der Stadt
in Betracht.

Die Ansprechpartnerinnen sind:

Frau Schultz, Tel. 05702/822-145,
s.schultz@petershagen.de und 

Frau Baade, Tel. 05702/822-143,
s.baade@petershagen.de.

von Gemeinschaftsunterkünften in
Schulen oder Turnhallen vermieden wer-
den. Die Hilfsbereitschaft war bisher
sehr groß und es konnten mehrere Woh-
nungen akquiriert werden. Es zeichnet
sich aber ab, dass die Kapazitäten noch
deutlich ausgeweitet werden müssen.

Insoweit richtet die Stadt Petershagen
einen Appell an ihre Einwohnerinnen
und Einwohner: Wer Wohnraum zur
Verfügung stellen kann, möge sich bitte
melden. Gesucht werden möglichst so-
fort oder zeitnah beziehbare Wohnun-
gen. Nach Kontaktaufnahme besichtigen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadt die Objekte. Der Wohnraum soll

Straßenausbau Wietersheim

K 39 / Kreisstraße
Zwischen Ortsausgang Leteln und Orts-
eingang (Ausbau) Wietersheim und zwi-
schen Kreuzung Rasthaus Wietersheim
und Unterführung B 482 wird gebaut.

Seitens des Bau- und Planungsamtes,
Abteilung Kreisstraßenunterhaltung,
des Kreises Minden-Lübbecke ist beab-
sichtigt, die Kreisstraße in den o.g. Be-
reichen zu sanieren und instand zu
setzen. (In der letzten Ausgabe des Orts-
gespräches wurde dazu bereits berich-
tet).

Zu den Arbeiten gehören die Regulierun-
gen der Gossen und Bankette, Behebung
von Absackungen und Schäden in der
Straße sowie Erneuerung der Fahrbahn-
decke.

Die Planungen zur Ausschreibungen
vom Kreis Minden-Lübbecke sind am
31. 8. 2022 abgeschlossen, danach erfol-
gen die Ausschreibung, die Abgabe der
Angebote von Unternehmern, die Sub-
mission und anschließend die Vergabe
an ein Straßenbauunternehmen.

Der geplante Baubeginn ist Ende Okto-
ber (ca. 43. Kalenderwoche 2022) und
die Arbeiten sollen 4 Wochen dauern.

In dieser Zeit müssen sich die Anwohner
der „Lange Straße“ und „Bachstraße“ auf
Verkehrsbehinderungen und Sperrun-
gen einstellen. Näheres wird der Orts-
bürgermeister dann zu gegebener Zeit
und nach Vergabe an den Unternehmer
bekannt geben.

Stadt Petershagen sucht weiteren
Wohnraum für ukrainische Geflüchtete
Durch den Krieg in der Ukraine verlas-
sen nach wie vor viele Ukrainerinnen
und Ukrainer ihre Heimat in Richtung
Westeuropa. Auch in der Stadt Petersha-
gen sind bis heute rd. 290 Geflüchtete,
davon viele Frauen und Kinder, ange-
kommen. Aktuell werden von der Be-
zirksregierung Arnsberg wöchentlich
mehrere hilfebedürftige Menschen ange-
kündigt, die unterzubringen sind. Auf
Grundlage des sogenannten Verteil-
schlüssels rechnet die Stadt Petershagen
in den kommenden Wochen mit weite-
ren zugewiesenen Flüchtlingen.

Diese Menschen sollen nach Möglich-
keit in Wohnungen oder Häusern dezen-
tral untergebracht und die Einrichtung
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Achim Schneider
Ortsbürgermeister
Frille

Unfall am Bahnübergang Holzstraße
Beim Unfall am Bahnübergang Holz-
straße ist niemand verletzt wor-
den. 

Großes Glück hatten am Sonntag-
abend des Dorfgemeinschaftsfe-
stes gegen 18.20 Uhr nach
Einschätzung der Polizei 13 Teil-
nehmer des Erntewagenumzuges
sowie der Fahrer eines Traktors
bei einem Zusammenstoß mit
einer nahenden Eurobahn. Weder
die Fahrgäste des Treckeranhän-
gers noch jene des Zuges kamen
zu Schaden.

Den Erkenntnissen nach hatte ein 44-
jähriger Petershäger als Fahrer des im
Jahr 1970 zugelassenen Treckers den
mit 13 Personen besetzten Ausflugsan-
hänger gezogen, als er das Gespann in
Fahrtrichtung Cammer auf der Holz-
straße in Frille gesteuert hatte. Als der
Fahrer schließlich den unbeschränkten
Bahnübergang überqueren wollte, über-
sah er offenbar eine mit 43 Fahrgästen
besetzte Eurobahn, die in Richtung
Nienburg unterwegs gewesen war. Als
deren Zugführer bemerkte, dass der
Traktor über die Bodenschwellen hin-
weg in den Gleisbereich einfahren
wollte, löste der Mann einen sogenann-
ten Achtungspfiff aus und leitete eine
Schnellbremsung ein. Daraufhin riss der
Fahrer des landwirtschaftlichen Fahr-
zeugs das Lenkrad offenbar geistesge-
genwärtig nach links und konnte so
Schlimmeres verhindern. Trotzdem kam
es zur Kollision zwischen der rechten
Traktorfront und dem Zug, der Acker-
schlepper schleuderte gegen ein Andre-
askreuz. Schließlich kam das Gespann
an den Gleisen und der Zug kurz vor
dem Bahnübergang zum Stillstand.

Um die Weiterfahrt der 43 Fahrgäste
wurde sich gekümmert. Zur Unfallauf-
nahme mussten die eingleisige Bahn-
strecke sowie die Holzstraße gesperrt
werden. Es kam zu Ausfällen und Stö-
rungen des Bahnverkehrs. Die noch be-
dingt fahrbereite Eurobahn wurde
zurück in den Bahnhof Minden ge-

bracht. Der Traktor, dessen rechter Vor-
derreifen sich nach einem Achsbruch
etwa 40 Meter von der Unfallstelle auf
einem Feld wiederfand, wurde abge-
schleppt. Der unbeschädigte Ausflug-
sanhänger wurde ebenfalls
abtransportiert. Neben Kräften der hie-
sigen Polizei, waren auch Beamte der
Bundespolizei sowie die Feuerwehr im
Einsatz.

(urspr. Text und Bildquelle pressepor-
tal.de)

Historie von Unfällen und
Maßnahmen
05.09.2022 Trecker kollidiert, Sachscha-
den
04.02.2022 Deutsche Bahn will bis 2025
Schranken gebaut haben
05.10.2020 Beratungen mit Bürgermei-
ster Breves, Betroffenen und Anliegern

27.09.2020 Pkw-Unfall mit einem töd-
lich und einem schwer Verletzten
08.11.2014 schwerer Unfall mit Todes-
folge
14.02.2009 offener Brief der Anlieger
vom Friller Brink
02.02.2009 schwerer Unfall mit hohem
Sachschaden
06.10.2006 Unterschriftenaktion mit
450 Einträgen
2005 schwerer Unfall mit totalschaden
am PKW
2004 schwerer Unfall mit Totalschaden
am PKW
2001 schwerer Unfall mit Schwerstver-
letzten und Todesfolge
1995 schwerer Unfall mit Totalschaden
des PKW
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. 

Frille lädt zum
„Tag der Regionen“ ein.

Frille isst fantastisch
am 2. Oktober 2022

Im Anschluss an den Erntedank-
gottesdienst startet das vielfältige

Angebot.



feld ein. Im Mittelpunkt stand die präch-
tige Erntekrone. Zwei Wochen zuvor
wurde die Erntekrone gebunden und
nach alter Tradition auf dem Hof präsen-
tiert. Wiebke Fehring, Vorsitzende der
Kulturgemeinschaft, und Ortsbürger-
meister Achim Schneider begrüßten die
Gäste und insbesondere Annegret und
Heinrich Bliefterning, sowie die Kinder

Janne und Merle, den aus Seggebruch
verstärkten Posaunenchor und auch Pa-
stor Dominik Storm. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier vom
Posaunenchor. Der Ortsbürgermeister
wies in seiner Ansprache auf die Schlag-
zeile der Tagesschau hin „Zwischen Dür-
reschäden und Rekordernten“. Der Mais
wurde fast 5 Wochen früher geerntet, als

Frille feiert Dorfgemeinschaftsfest 
Trotz großer Hitze freuten sich die Fril-
ler über eine hervorragende Beteiligung
an allen drei Tagen.  

Anbringen der Königsscheibe
am Königshaus 

Am Freitag, den 2. September 2022 tra-
fen sich zum Anbringen der Königs-

scheibe am Königshaus Meyer in der
Wietersheimer Straße der Schützenver-
ein, die Trachtengruppe, die Feuerwehr
und Friller Bürger um 17.00 Uhr an der
Friller Kirche. Der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Wietersheim-Leteln un-
terhielt mit ihrem Spiel alle
Anwesenden. Gegen 18.00 Uhr wurde
angetreten und nach einer kurzen Be-
grüßung des Königs Patrick Meyer und
aller Anwesenden durch die Vorsitzende
des Schützenvereines Margit Harmening
ging es zu Fuß unter der musikalischen
Begleitung des Musikzuges zum Königs-
haus. Der Festzug marschierte gegen
18.20 Uhr auf dem Hof Meyer ein. Die
Königsbegleiter und der Schützenkönig
Patrick Meyer führten die Königsgemah-
lin Jasmin Graf aus dem Haus und nah-
men die Parade ab. Anschließend hielt
die Vorsitzende eine kleine Ansprache.
Sie dankte dem Königspaar für die Ein-
ladung zu diesem Abend. Nun wurde
von Manfred Deerberg die Königs-
scheibe unter musikalischen Begleitung
des Musikzugs und mit einigen stärken-
den Gläschen am Haus angebracht. Der
Schützenkönig lud alle Anwesenden
zum geselligen Beisammensein mit Spei-
sen und Getränken ein. Diese Einladung
nahmen alle Gäste gern an. Für die mu-
sikalische Unterhaltung spielte bis zur
Dunkelheit der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wietersheim-Leteln auf.
Danach sorgte eine Musikanlage für die
weitere musikalische Unterhaltung. 

Hoffeier im Brakfeld

Familie Bliefterning lud am Samstag,
dem 3. September, zur Hoffeier ins Brak-
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sonst üblich.  Der Klimawandel ist direkt
zu spüren.

Acht Kinder trugen ihr plattdeutsches
Gedicht vor und bekamen dafür tosen-
den Applaus. Die beiden Tänze „Wind-
mühlenflügel und Beckedorfer“ waren
der Auftakt für die Trachtengruppe. 

Als Bauer gab Janne „Zu Ende geht das
Bauernjahr“ zum Besten. „Ich bringe
euch den Erntekranz“ trug die Magd
Merle vor.  Pastor Storm erinnerte daran,
dankbar zu sein, bei allen besonderen
Umständen in dieser Zeit. Henning Seele
und Andrè Windheim schulterten die
Erntekrone für den Transport zum Fest-
zelt. Die Gäste der Hoffeier folgten als
Festzug bis zum Sportplatz.

Zum 20. Mal „O’zapft is“ auf der
Friller Wies’n 

Das Aufziehen der Erntekrone und der
Tanz der Trachtengruppe („Maike“) lei-
teten den bayrischer Abend ein. Erst-
mals spielten die Großlanghaimer
Musikanten mit zwölf Musikern auf der
Wies’n. „Auf geht’s, pack ma‘s!“ Unter
diesem Motto luden die Friller Bur-
schen, nach 2-jähriger Pause, zum 20.
Jubiläum der Friller Wies‘n ein. Florian
Belte ergriff das Mikrofon und begrüßte
die begeisterten Gäste. Erntebauer Hein-
rich Bliefterning zeigte sein ganzes Kön-
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Girlanden, Blumen, Getreide, Luftbal-
lons und weiterer Schmuck verarbeitet.
Zum Start des Umzuges waren die Fest-
wagen an der Kirche aufgefahren. Zuerst
tanzte die Trachtengruppe bei Seele,
Breede 15. Kurzfristig wurde der Vor-
schlag des Ortsbürgermeisters aufgegrif-

fen einen neuen Halt in der Sackgasse
„Friller Wiesen“ einzufügen. Die Anlie-
ger hatten erst am Sonntagmorgen
davon erfahren. Das war etwas überfall-
artig. Die Wagen hielten auf dem Lich-
tenberg und ein Gespann fuhr hinein
und spielte die Musik. Die Trachten-
gruppe tanzte im Wendehammer mit
vielen erfahrenen nicht aktiven Tänzern.
Eine sehr große Gruppe zeigte das Ge-
lernte. Der dritte Stopp bei Deerberg
folgte im Ersten Dorf. Wiebke Fehring
dankte der Familie Deerberg und über-
reichte Blumensträuße. Nach den
Stopps sammelte sich der Wagenkorso
zum Abschluss auf dem Festgelände am
Sportplatz.

Nach beendetem Umzug geschah am
Bahnübergang gegen 18.20 Uhr erneut
ein Unfall. Lesen Sie dazu den Bericht
auf Seite 16.

nen und benötigte nur zwei Schläge für
den Faßbier-Anstich. „O’zapft is“ - Jetzt
wurde es vor der Bühne voller, denn die
Hartgesottenen holten sich ihr Freibier
ab. Die Wies’nparty war eröffnet. Auf
dem Festgelände herrschte reges Treiben
bis in die frühen Morgenstunden. Tat-

sächlich haben etwa 100 Gäste vom Kon-
zert „Die Ärzte“ ihre Eintrittskarten
vorgelegt, um für nur 5 Euro Eintritt mit
zu feiern. Die Friller Burschen bedanken
sich sehr herzlich bei allen Helfern und
Gästen für das schöne Fest.

Erntewagenumzug mit Stopp an der
Friller Wiesen

Über die Straßen von Frille rollte am
nächsten Tag des Dorfgemeinschaftsfe-
stes der beeindruckende Wagenkorso.
„Mit unseren 23 Festwagen haben wir
nicht ganz die Zahl der vergangenen
Jahre erreicht. Auch aus der Nachbar-
schaft sind einige Fahrzeuge dabei“,
freute sich Ortsbürgermeister Achim
Schneider. 

Vereinsmitglieder, Straßenzüge und
Ortsteile hatten in den vergangenen Wo-
chen fleißig gewerkelt. Dabei wurden

Ausruhen in Frille 

Am Tinnenweg nahe der Aue standen
zwei Ruhebänke. Eine wurde beschädigt
und abgebaut. Mit dem Bauhof konnte
der Ortsbürgermeister vereinbaren, dass
die Ruhebank für Frille erhalten bleibt.
Sie hat einen neuen Platz am Verbin-
dungsweg zwischen Tinnenweg und
Wietersheimer Straße gefunden. Vielen
Dank an den Bauhof und die Interessen-
gemeinschaften der Fischereivereine.
Dieser befestigte Platz bietet einen wun-
derschönen Blick zum Dorf. Morgens
steht die aufgehende Sonne im Hinter-
grund der Kirche. Nachmittags und
abends ist es ein lauschiges Plätzchen
im Schatten.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Am 26. November kommt

„Die Vorleserin & Er“

„Heimat oder wo bist Du zuhause“,
unter diesem Motto tritt

„Die Vorleserin & Er“
in der Alten Schule Wietersheim auf.

Beginn ist 19.30 Uhr.
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen
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werner rohlfing
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heizkosten + hausnebenkostenabrechnung
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

SPD zum Antrag:

Gesundheitsversorgung  und
Belastung durch zusätzliche Kosten
für die Bürger in Petershagen

Die stationäre wohnortnahe Versorgung
der Menschen im Kreis Minden-Lüb-
becke ist für Patienten, Einwohner, Be-
schäftigte und Kommunen von zentraler
Bedeutung. Viele Menschen äußern be-
gründete Sorgen um die Zukunftssiche-
rung ihrer Gesundheitsversorgung am
Standort Bad Oeynhausen/Lübbecke/
Espelkamp und Rahden aufgrund der
bisherigen Informationspolitik der Lan-
desregierung. Bislang sind uns Kommu-
nalpolitikern keinerlei Kriterien und
Informationen der alten Antragsformu-
lierung und des erforderlichen Neuan-
trags zugekommen.

Aus Informationen der Kreistagsmitglie-
der ist zu erfahren, dass die gesamte Fi-
nanzierung zum einen über eine noch
nicht final zugesagte Förderung des Lan-
des und Bundes von ca. 178 Mio. Euro
(Der Förderantrag muss noch bis zum
15.07.2022 überarbeitet werden), einem
Anteil von 100 Mio. Euro aus den MKK
und aus einem Anteil von verbleibenden

Publikation zu
50 Jahre Stadt Petershagen
Die Stadt Petershagen besteht am 1. Ja-
nuar 2023 fünfzig Jahre. Im Zuge der
kommunalen Neugliederung entstand
die Stadt Petershagen mit ihren 29 Ort-
schaften in der heutigen Ausdehnung
aus den Ämtern Petershagen und Wind-
heim zu Lahde.
Bereits im vergangenen Jahr gründete
sich auf Kreisebene ein Arbeitskreis, in
dem diskutiert wurde und weiterhin
wird, wie dieses Jubiläum, das natürlich
die übrigen zehn Kommunen sowie den
Kreis Minden-Lübbecke selbst ebenfalls
betrifft, angemessen begangen werden
kann. Eine einheitliche Vorgehensweise
wird es jedoch nicht geben. Einige Kom-
munen planen Jubiläumsveranstaltun-
gen, andere Publikationen.
Heraus kam die Idee einer Publikation,
in der sich alle 29 Ortschaften der Stadt
Petershagen wiederfinden. Etwas Blei-
bendes soll entstehen. Es soll keine wis-
senschaftliche Abhandlung ähnlich der
Ahnenstätten-Publikation werden, und
auch kein statistisches Jahr(zehnt)buch.
Vielmehr sollen unterschiedliche Ge-
schichten aus den Ortschaften die ge-
sellschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung der vergangenen fünf Jahr-
zehnte anhand von konkreten Ereignis-
sen widerspiegeln, die sich vergleichbar
auch auf die anderen Ortschaften über-
tragen lassen. Zeitzeugeninterviews und
historische Fotos sollen die Publikation
„lebendig machen“.
Für diese einzelnen Berichte sind die
OrtsheimatpflegerInnen vor Ort die ge-
eigneten Ansprechpartner, da sie über
umfangreiches historisches Wissen und
Fotomaterial verfügen. Für die Erstel-
lung eines Buches „50 Jahre Petersha-
gen“ haben sie und die Orts-
bürgermeisterihre Unterstützung zuge-
sagt.

ca. 250 Mio. Euro vom Kreis getragen
werden soll. 

Den Anteil der MKK von 100 Mio. Euro
sieht die SPD Petershagen sehr kritisch,
da dieser im Wesentlichen vom Personal
des MKK erwirtschaftet werden muss.
Bei der sich ständig verschlimmernden
Personalsituation in den Pflegeberufen
wird es auf Zeit nicht möglich sein, dass
zu stemmen. Der jetzige Personalstand
ist bereits am untersten Level!

Weiterhin muss der Kreis seinen Anteil
auf die Kommunen umlegen. Dieses be-
deutet im Umkehrschluss, dass die
Kreisumlage für die Städte im Kreis Min-
den-Lübbecke um mehrere Prozent-
punkte erhöht werden muss, so dass die
Handlungsfähigkeit der Städte und Ge-
meinden massiv eingeschränkt werden
wird.

In dem Antrag wird der Bürgermeister
gebeten, die zusätzliche Belastung auf
den Petershäger Haushalt durch den
Bau der neuen Gesundheitszentren in
B.O. und Lübbecker Land zu ermitteln 

Überschläglich konnte der Kämmerer
bereits mitteilen, dass für Petershagen je
nach Abschreibungszeitraum (entweder
30 oder 50 Jahre) und Zinssatz ein Be-
trag von jährlich ca 800.000, – bis
1.200.00,– Euro den städtischen Haus-
halt belasten wird.

Diesen Betrag werden die Bürger der
Stadt wohl durch ihre Grundsteuern
aufbringen müssen.

Seniorenfeier in Frille
Die Kulturgemeinschaft Frille e.V.
und der Ortsbürgermeister laden alle 
Einwohnerinnen und Einwohner ab
dem 65. Lebensjahr mit Partner zu
einem unterhaltsamen Nachmittag
am

Samstag, 29. Oktober 2022
um 14.30 in den Gemeindesaal der

Kirchengemeinde Frille 

ein.
Die persönliche Einladung erfolgt im
Oktober.
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biet –Satzungsgebiet –unbeplanter In-
nenbereich –Fläche baulicher Nutzung
im Flächennutzungsplan.

Es werden keine „Baulücken“ im Außen-
bereich, also ohne vorliegendes Bau-
recht, dargestellt:

1. Es wurde für jede Ortschaft in der
Stadt Petershagen  ein Plan mit den
dort vorhandenen Satzungen, Be-
bauungsplänen und den Flächen
für eine wohnbauliche Nutzung
(W, M, MK, MD) des Flächennut-
zungsplanes erstellt – siehe anlie-
genden Plan.

2. In den Bereichen aus Schritt 1
nach vorhandenen freien Grund-
stücken geschaut und diese mar-
kiert.

3. Die markierten Grundstücke di-
gitalisiert und gemäß der Reihen-
folge Bebauungsplan –Innenbe-
reichssatzung –Außenbereichssat-
zung –Innenbereich –Flächennut-
zungsplan farblich eingestuft und
durchnummeriert. 

4. Grundstücke auf Restriktionen
wie die Lage im Überschwem-
mungsgebiet, Hinterlandbebau-
ung, Vorliegen einer Bauge-
nehmigung, Wegfall durch die
Neuaufstellung des Flächennut-

zungsplans überprüft und entsprechend
kategorisiert.

5. Reserveflächen anhand von Bauge-

nehmigungen/Baufertigstellungen regel-
mäßig kontrolliert und entsprechend
angepasst (ggf. Herauslöschen von Flä-
chen, so dass vereinzelte Reserveflä-
chennummern nicht mehr vorhanden
sind).

Wenn Sie als Grundstückseigentümer
oder Interessent Fragen dazu  haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren Ortsbür-
germeister.

Aufstellung des
Reserveflächenkatasters
Was ist ein Reserveflächenkataster?

Dieses Reserveflächenkataster ist die
Grundlage für einen strategischen Um-
gang mit freien Bauplätzen in jeder ein-
zelnen Ortschaft. 

Darin sind alle freien Grundstücke er-
fasst, die für eine Bebauung in Frage
kommen, durch ihre Lage in einem der
folgenden Gebiete: Bebauungsplange-

Reserveflächenkataster in Wietersheim

Reserveflächenkataster in Frille
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Neues vom SV FriWie
Übungsleiter gesucht

Für das Kinderturnen (4-10 Jahre) wird
eine Übungsleiterin oder einen Übungs-
leiter gesucht.

Wer Interesse hat und gern am Dienstag
oder auch nach Abstimmung am Mon-
tag mit den Kids in der Sporthalle spie-
lerische Übungen zu machen, ist
herzlich willkommen. Kontaktauf-
nahme bitte über Ines Olschok. 

Fußballsparte

Die Saison der Fußballer hat begonnen.
Mittlerweile sind die ersten Spiele absol-
viert, alle großen und kleinen Spieler
freuen sich, dass die Spiele wieder unter
normalen Bedingungen stattfinden kön-
nen. 

Damit diese auf einem angemessenen
Untergrund ausgetragen werden kön-
nen, hat sich der Verein bereits 2020
dazu entschieden, in eine Bewässe-
rungsanlage und einen Brunnen zu in-
vestieren. Die Arbeiten dazu sind Anfang
Juli diesen Jahres fertiggestellt worden.
Die Kosten konnten u.a. mit Fördergel-
dern und der Unterstützung des Förder-
vereins gestemmt werden. 

Der Entschluss dazu reifte in den beiden
extrem trockenen Sommern 2018 und
2019, als der Platz aufgrund dessen über
Wochen nicht mehr bespielbar war. Ein
weiterer, wesentlicher Grund war die
Sorge um die Gesundheit der Fußballer.
Die Verletzungsgefahr auf dem zeitweise
steinharten und unebenen Geläuf war
hoch und der Verein trägt nicht nur ge-
genüber den eigenen Spielern, sondern
auch den Gästespielern gegenüber, eine
entsprechende Verantwortung. 

Allgemeines

Für den Sportplatz in Wietersheim wur-
den zwei massive Holzbänke mit Rük-
kenlehne angeschafft. In diesem
Zusammenhang wird die Überdachung
noch mit einer Regenrinne versehen. 

Die Turnerinnen bekommen nach 40
Jahren einen „neuen“, gebrauchten Stu-
fenbarren, um auch zukünftig unter be-
sten Bedingungen trainieren zu können. 

Derzeit steht der Verein mit der Stadt in
Kontakt, was zukünftig aus dem Teil des

Vereinsheims werden soll, der von den
Schützen genutzt wurde, nachdem der
Schützenverein Wietersheim Ende April
seine Auflösung beschlossen hat. Es
wird gemeinsam mit der Stadt nach Lö-
sungen gesucht, ob und ggf. unter wel-
chen Umständen der Verein alleiniger
Nutzer sein könnte. 

Ideen und Vorschläge, wie das Vereins-
heim als Ganzes in der Zukunft genutzt
und dauerhaft mit Leben gefüllt werden
kann, nimmt der Verein unter hauptvor-
stand@svfriwie.de entgegen. 

Am Tag der Region bei „Frille isst fanta-
stisch“ backt der Verein wieder Pizza mit
Kids.

Die JHV 2022 entfällt aus bekannten
Gründen und wird turnusgemäß im
März 2023 nachgeholt.

Zu guter Letzt: im Frühsommer diesen
Jahres hat eine große Anzahl von Mit-

gliedern, darunter Spieler der Herren-
teams und Eltern der Kinder, geholfen
den Platz in Wietersheim und das Ge-
lände ringsherum in einen guten Zu-
stand zu versetzen, so dass viele weitere
Helfer bei den Stadtmeisterschaften der
Jugend, der Veranstaltung zu einem tol-
len Erlebnis verholfen haben. 

Nach dem Dankeschön am Badesee im
Sommer, möchten der Verein sich auch
auf diesem Wege noch einmal herzlich
bei allen bedanken, die mit ihrem Enga-
gement zum Gelingen beigetragen
haben. 

SV FRILLE-WIETERSHEIM

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS



ORTSGESPRÄCH   23

OKTOBER

3. 10.

Frille isst Fantastisch

4. 10.

Seniorenclub Frille

9. 10.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

15. 10.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

15. 10.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

25. 10.

SPD-Skat

28. 10.

Treffen Werk II

28.-30. 10.

Workshop, Musikzug Wietersheim-
Leteln

29. 10.

Seniorenfeier in Frille,
14.30 Uhr Gemeindesaal Frille

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

Termin-Kalender
NOVEMBER

3. 11.

Ortsbürgermeisterdienstbesprechung,
Frille

6. 11.

Konzert Musikzug Wietersheim-Leteln
in der Sporthalle Lahde

7. 11.

Seniorenclub Frille

13. 11.

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in
Frille und Wietersheim

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

14. 11.

Abgabe digitale Terminplanung der
Vereine 2023, Wietersheim

Sperrmüll, Abholung durch PreZero

18. 11.

Laternenumzug, Kindergarten
Wietersheim

19. 11.

Skat-Turnier in der Alten Schule
Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

Weihnachtsbaumaufstellen,
Schulhof DGH Wietersheim

26. 11.

Veranstaltung „Die Vorleserin & Er

Jahresabschlussfeier FF Löschgruppe
Wietersheim

29. 11.

SPD-Skat
Elektrogeräte-Annahme                          

DEZEMBER

3. 12.

Jahresabschlussfeier Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-

Leteln

3. 12.

Weihnachtsfeier, Verein Aktive
Freunde der Alten Schule Wietersheim

5. 12.

Seniorenclub Frille

10. 12.

Weihnachtliches Kaffeetrinken,
Siedlergemeinschaft Wietersheim

10. 12.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

11. 12.

JHV, Freiwillige Feuerwehr Frille

DRK Blutspende, Lahde
(11.00 - 15.00 Uhr)

21. 12.

Weihnachtskonzert in der
Alten Schule Wietersheim

19. 12.

Weihnachtsbaum aufstellen
Dorfplatz Wietersheim

25. 12.

Weihnachtsmusik, Musikzug Wieters-
heim-Leteln

30. 12.

DRK Blutspende, Frille Gemeindehaus
(16.30 - 20.00 Uhr)

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

Wegen Corona könnten einige Termine

nicht eingehalten werden.

Bitte bei den Veranstaltern nachfragen.



Das nächste O
rtsgespräch erscheint am

 1. 1. 2023.

R
edaktionsschluss ist M

itwoch, 14. 12. 2022.


